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Regen. Seit 2012 darf sich
der Kindergarten St. Micha-
el „Haus der kleinen For-
scher“ nennen. Neben der
neuen Plakette für die Haus-
wand winkte am Montag ei-
ne offizielle Urkunde als ers-
ter Kindergarten im Land-
kreis mit drei Zertifizierun-
gen in Folge. Herbert Un-
nasch und Projektleiterin
Marion Imre überreichten
das Frühbildungssignet.

Die Volkshochschule Ar-
berland ist Netzwerkpartner
der bundesweiten Stiftung
„Haus der kleinen For-
scher“, die sich für verbesser-
te mathematische, techni-
sche und naturwissenschaft-
liche Förderung im Kita- und
Grundschulalter einsetzt.
Hier genügt es allerdings
nicht, sich spielerisch mit
den Naturgesetzen zu befas-
sen, weiß Imre: „Um den Ti-

Lebensmittel-Detektive
schauen genau hin

Kleine Forscher im Kindergarten St. Michael
tel zu behalten, muss alle
zwei Jahre ein neues, doku-
mentiertes Forscherprojekt
eingereicht werden.“

Für die dritte Zertifizie-
rung begab sich Kindergar-
tenleiterin Maria Stumpf mit
ihren „Lebensmittel-Detek-
tiven“ auf die „Spur der
Milch“. Bei einem Bauern-
hofbesuch konnten die Kin-
der Gärungsprozesse verfol-
gen, im eigenen Experiment
Wasser- und Fettanteile
sichtbar machen – und
schließlich wurde selbst Kä-
se hergestellt. Mit ihren Er-
gebnissen nahm die Gruppe
„Sonnenschein“ dann auch
am deutschlandweiten Wett-
bewerb „Forschergeist
2018“ teil. Ein paar Monate
später durften die Kinder ih-
ren Eltern, Geschwistern
und Ehrengästen im Rah-
men einer kleinen Feier stolz
das Projektbuch präsentie-
ren. Nachdem das „For-
scherlied“ gesungen war,
zeigte ein Theaterstück das
Leben und die Verwandlung
der „Raupe Nimmersatt“,
und schließlich führte die
kindergarteneigene Tanz-
gruppe eine farbenfrohe
Schmetterlingsperformance
auf. − bb
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„De Sach is scho sauba g’re-
gelt wordn“.
Sepp Schiller (73), letzter Bauhofarbeiter der
Gemeinde Raindorf, erinnert sich noch gut an
die Auflösung und Eingliederung nach Kirch-
berg. − Berichte auf Seite 20

ZITAT DES TAGES
Regen. 109 Beschäftigte ste-

hen in der Statistik der Stadt Re-
gen zum 1. April 2018. Und ei-
gentlich sollten es 110 sein.
Aber eine Stelle ist unbesetzt,
die der kommunalen Jugend-
pflegerin. Julia Lender, die diese
Stelle inne hatte, hat gekündigt.
Die Ausschreibung der Stelle
hat noch kein Ergebnis ge-
bracht, „die Ausschreibung ist
verlängert worden“, wie Ge-
schäftsleiter Helmut Gürster in

Stellen werden mehr, aber eine wichtige ist unbesetzt
der jüngsten Stadtratssitzung
berichtete. Es ging um die Per-
sonalsituation im Rathaus, im
Bauhof, beim Wasserwerk und
in der Kläranlage. Zu den Kon-
solidierungsmaßnahmen, die
den Haushalt der Stadt stabili-
sieren sollten, gehörten auch
Stellenkürzungen. „Gegenwär-
tig sind wir aber schon wieder
beim Aufbau“, machte Gürster
klar. Am 1. Januar 2012 hatte
die Stadt 115 Beschäftigte, zum

1. Januar 2017 waren es nur
noch 106, mittlerweile wieder
109. Wobei davon nur 66 Voll-
zeit arbeiten. 37 arbeiten Teil-
zeit, zu den Beschäftigten in der
Statistik gehören auch sechs
Azubis, fünf befristet Beschäf-
tigte und fünf Mitarbeiter, die
sich in der Altersteilzeit befin-
den.

In der Verwaltung arbeiten
gegenwärtig drei Azubis, zwei
werden in diesem Jahr Ab-

Personalsituation in der Stadtverwaltung – Keine Bewerbung für die kommunale Jugendpflege
schlussprüfung haben. Zwei
neue Azubis und ein Beamten-
anwärter werden in diesem Jahr
bei der Stadt ihre Ausbildung
beginnen. Azubis hat auch das
Wasserwerk sowie der Bauhof,
ein Fachangestellter für Bäder-
betriebe wird gegenwärtig im
Elypso in Deggendorf ausgebil-
det, „wir können in diesem Be-
rufsbild nicht ausbilden, des-
halb die Kooperation mit Deg-
gendorf, die sehr gut funktio-
niert“, erläuterte Gürster.

Der von Gürster angespro-
chene Aufbau von Stellen ist
auch zusätzlichen Aufgaben ge-
schuldet. Christian Werner, ein
neuer Mitarbeiter in der Stadt-
verwaltung, ist für die Betreu-
ung der EDV in der Stadt zu-
ständig, demnächst wird befris-
tet Julia Michl eingestellt, sie ar-
beitet als Klimaschutzmanage-
rin. Finanziell belastet diese
Stelle die Stadt allerdings nur
mäßig, sie wird vom Bund hoch
gefördert. − luk

Regen. Gestern ist es aus der
Druckerei gekommen: 48 Sei-
ten stark ist es, über 700 Auftrit-
te von Musikanten sind ver-
zeichnet im Programmheft für
das Volksmusikspektakel
drumherum 2018, das am Don-
nerstag, 17. Mai, beginnt und
bis Pfingstmontag, 21. Mai,
dauert. Es hat Rekordstärke er-
reicht, das Programm fürs
drumherum 2018.

„Wir sind gut in der Zeit, und
wenn einmal das Programm
steht und gedruckt ist, dann
sind wir ein wenig erleichtert“,
sagt drumherum-Organisator

48 Seiten dick: Das Programm
fürs drumherum ist fertig

Über 700 Auftritte von Musikgruppen sind in der 48 Seiten starken Broschüre verzeichnet

Roland Pongratz, der mit seiner
Frau Sonja Petersamer die Ma-
rathon-Arbeit des Programm-
machens hinter sich gebracht
hat. Über 400 Gruppen haben
sich angemeldet, und diese
mehr als 400 Gruppen wollen
auf die verschiedenen Spielorte
verteilt werden. „Unser Motto:
Wir rollen den Musikanten den
roten Teppich aus, wir wollen

den optimalen Platz für die
Gruppen, weil sie sich dann
wohlfühlen beim Spielen – und
wenn sich die Musikanten beim
Spielen wohlfühlen, dann
springt der Funke auch aufs Pu-
blikum über“, sagt Pongratz.

Im Programm sind nicht nur
die rund 700 Auftritte von
Gruppen mit Zeit und Ort ver-

zeichnet, es finden sich auch
Übersichtspläne, die Infos über
die Seminare, Workshops und
Tanzkurse, über die Volksmu-
sikmesse in der Realschul-Turn-
halle, über die Sonderausstel-
lung im Landwirtschaftsmuse-
um . . . − luk

Das Heft fürs drumherum
kann bei der Tourist-Info Re-
gen, der Bäckerei Schnierle in
Regen, bei Harry's Bar im Ein-
kaufspark Regen, im Kulinari-
schen Schaufenster in Zwiesel
und bei der Tourist-Info Viech-
tach erworben werden.
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von der Lichtgestalt des
deutschen Fußballs, deren
Strahlkraft ein wenig nach-
gelassen hat, von Franz Be-

MOMENT MAL,

ckenbauer, sind nicht nur ein Spiel mit
ausgerenkter Schulter, Pässe aus dem
Fußgelenk und ein paar Eigentore in die
kollektive Erinnerung eingegangen. Von
ihm sind auch Sätze in den deutschen Zi-
tatenschatz aufgenommen worden:
„Schau ma moi“ – „Gute Freunde kann
niemand trennen“ – „Gehts raus und
spuits Fuaßboi“ – und: „Ja ist denn heut’
schon Weihnachten?“

Letzterer Satz ist uns durch den Kopf
geschossen, als dieser Tage eine Presse-
mitteilung einlief. Wir haben zuerst mal
auf den Kalender geschaut, um uns zu ver-
sichern, dass wir im Jahreslauf gerade erst
einmal zwischen Ostern und Pfingsten an-
gelangt sind, und dass Weihnachten noch
nicht ums Eck biegt, wie die Pressemittei-
lung uns weismachen will. Denn sie kün-
digt die große Südtiroler Weihnacht an,
für die wir uns bitte jetzt schon die Karten
sichern sollen. Knapp acht Monate sind
noch hin zur volkstümlichen Weihnachts-
sause. Mit dabei sind die Ladiner, die – so
lässt die Pressemitteilung auch wissen –
„seit ihrem sensationellen Grand-Prix-
Sieg weit über die Landesgrenzen bekannt
sind“. Und beim Siegertitel sind wir wie-
der bei Franz Beckenbauer, denn er lautet:
„Beuge dich vor grauem Haar“.

Michael Lukaschik
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Die ausgezeichneten kleinen Forscher mit Kindergartenlei-
terin Maria Stumpf (hinten v.l.), Projektleiterin Marion Imre und
Herbert Unnasch von der vhs Arberland. − Foto: Lange
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Hier steckt richtig viel Musik drin: drumherum-Organisator Roland Pongratz und seine Mitarbeiterin Li-
sa Ditz präsentieren das Programm, das gestern ganz frisch aus der Druckerei gekommen ist. − F.: luk

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


